Fürbitten
Oh Gott, öffne unsere Augen,
dass wir das Lächeln
und die Tränen unserer Nächsten sehen.

Öffne unsere Ohren,
dass wir den Ruf der Freundschaft hören.

Schärfe unsere Sinne, dass wir das Anrollen
der Gewalt erspüren
und öffne unseren Mund, dass wir ihr entgegentreten.

Stärke unsere Arme,
dass wir unsere Nachbarn unterhaken.

Stärke unsere Beine, dass wir sie tragen können.

Gib uns ein reines Herz, um uns selbst wertzuschätzen.

Gib uns ein weites Herz,
um die Vielfalt der Schöpfung zu begreifen.

Gib uns ein grosses Herz,
um unsere Unterschiede anzunehmen.

Gib uns die Bereitschaft, uns miteinander zu verbinden.
Wir sind deine Geschöpfe.

Wir sind auch das Werk deiner Hände.

Beende alle Kämpfe auf deine Weise.

Lass deine Macht sichtbar werden,
dass uns bewusst wird,
wie schön die Farben des Regenbogens sind
und wie wertvoll unser Leben.
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